
Neuer Verein will Dorfgemeinschaft stärken
„Unser Rechterfeld“ hat unter anderem die Gestaltung des Ortsbilds oder gemeinsame Feste im Fokus
Von Carina Meyer

Rechterfeld. Rechterfeld ist um
einen Verein reicher. 17 Perso-
nen kamen Mitte September zu-
sammen, um „Unser Rechter-
feld“ zu gründen. Ziel sei es, sagt
Ortsvorsteher und Initiator
Claus Meyer, das dörfliche Ge-
meinschaftsleben zu fördern.
Ausschlaggebend für diese

Idee sei die positive Entwick-
lung des Ortes in den vergange-
nen 10 Jahren, sagt Meyer. Die
Einwohnerzahl stieg und insbe-
sondere im Rahmen der Dorfer-
neuerung wurde der Ortskern
aufgewertet. Besonders heben er
und die anderen Mitglieder des
bislang provisorischen Vor-
stands den Dorfpark hervor, der
jeden Freitag von ehrenamtli-
chen „Park Rangern“ gepflegt
wird.Das sei viel Arbeit und auch
mit Kosten verbunden. Der neue
Verein soll die „Park Ranger“ un-
ter anderem unterstützen, sagt
Sascha Schröer. Generell soll der
gut gepflegte Dorfpark mehr ge-
nutzt werden, sagt Claus Meyer,
beispielsweise für Feste.
Der neue Verein soll die Wei-

terentwicklung des Dorfs beglei-
ten – beratend und mitwirkend.
Auch soll er den Ortsvorsteher
unterstützen, ergänzt Monika
Tabeling. Mit dem Wachstum
von Rechterfeld nähmen auch
die Aufgaben zu, die zu viel für
einen alleine werden. Projekte,
die dem Erhalt des Dorfes die-
nen, sollen von „Unser Rechter-
feld“ mitgetragen werden. So
sollen die Bau- und Naturdenk-
mäler erhalten und gepflegt wer-
den sowie das heimatliche
Brauchtum, zählt Meyer einige
angedachte Aufgaben des Ver-
eins auf. Zudem sollen die Ge-
schichte und Kultur des Ortes
erforscht werden.
Also handelt es sich hier um

einen Heimatverein? Schon, gibt
Meyer zu. Tatsächlich habe es
die Überlegung gegeben, sich
Heimatverein Rechterfeld zu

nennen. Aber zum einen wolle
man gar keine Konkurrenz zum
Visbeker Heimatverein schaf-
fen, zum anderen möchte man
eine Art Instanz schaffen, um al-
le Vereine Rechterfelds „unter
einen Deckel“ zu bekommen, für
eben gemeinsame Veranstaltun-
gen. Wie Malte Sandkuhl sagt,
gebe es in Rechterfeld viele, auch
größere Vereine, die eher für sich
bleiben. Etwas Übergeordnetes,
dem alle angehören, fehle seines
Erachtens bislang – gerade für
gemeinsame Aktivitäten für das
gesamte Dorf.
Das soll sich mit „Unser Rech-

terfeld“ ändern. Wunsch der
Gründungsmitglieder ist, dass

Vertreterinnen und Vertreter al-
ler örtlichen Vereine sich dem
neuen Verein anschließen, da-
mit Anliegen, die das ganze Dorf
betreffen, in einer Gruppe be-
sprochen werden können. Eine
Konkurrenz zu bestehenden
Vereinen wolle „Unser Rechter-
feld“ ebenfalls nicht sein, betont
Sascha Schröer. Eine Idee sei
beispielsweise, einen Weih-
nachtsmarkt zu organisieren,
sagt Monika Tabeling. Bislang
habe es lediglich privat organi-
sierte gegeben. „Unser Rechter-
feld“ möchte für den Weih-
nachtsmarkt aber alle Vereine
miteinbeziehen, sagt Anne Wes-
johann.

„Wir wollen Rechterfeld le-
bendiger gestalten“, fasst es Jörg
Reinke zusammen. Die Idee
kommt durchaus an. Mehrere
Rechterfelderinnen und Rech-
terfelder hätten schon Interesse
an dem Verein bekundet, sagt
Claus Meyer. Das zeigt auch die
schnelle Gründung. Eigentlich
habe er im September rund 20
Personen eingeladen, um die
Idee lediglich zu erörtern, doch
noch am selbenAbendwurde der
Verein bereits mit einem vor-
läufigen Vorstand gegründet.
Die Eintragung ins Vereinsre-
gister stehe noch aus.
Aktuell befinde man sich noch

in einer „Findungsphase“, sagt

Sascha Schröer. Jeder, der Inte-
resse hat, könne sich mit seinen
Ideen einbringen. Eine gute Ge-
legenheit ist dafür der 8. De-
zember. Das Dorf wird zu 19Uhr
ins Alte Amtshaus eingeladen,
um „Unser Rechterfeld“ vorzu-
stellen und um weitere Mitglie-
der zu gewinnen. Der Mitglieds-
beitrag soll sich auf 1 Euro pro
Monat belaufen. „Wir hoffen,
dass viele mitmachen“, sagt
Claus Meyer, Vorsitzender von
„Unser Rechterfeld“. Der Ver-
einsvorsitz gehe an den Orts-
vorsteher, sagt Sascha Schröer.
Am 8. Dezember soll dann auch
der Rest des Vorstands offiziell
gewählt werden.

Der provisorische Vorstand von „Unser Rechterfeld“: Sascha Schröer (von links), Malte Sandkuhl, Jörg Reinke, Monika Tabeling, Anne
Wesjohann und Claus Meyer. Foto: C. Meyer

Heimatverein stellt renovierte Scheune Meistermann vor
Wohl ältestes Gebäude Bakums wurde saniert und steht jetzt am Heimathof/Auch der Backtag findet wieder statt
Bakum (mobl). Der Heimatver-
ein Bakum bietet am Sonntag
(23. Oktober) ein buntes Pro-
gramm: Die Organisatoren la-
den nicht nur zum Backtag ein,
auch die „Alte Scheune Meis-
termann“ beim Heimathof in
Bakum wird vorgestellt, heißt es
in einer Pressemitteilung.
Besonders groß ist die Freu-

de, dass erstmals die fertigge-
stellte „Alte Scheune“ ab 14.30

Uhr der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden kann. Gleichzeitig
findet nach dreijähriger Pause
wieder ein Back- und Aktionstag
auf dem Heimathof statt. Das
Backteam sorgt für das frische
Brot und den Butterkuchen im
Backhaus. Im Heimathaus wer-
den Kaffee und Kuchen ange-
boten.
Mit der neuen Scheune hat der

Heimatverein unter dem Motto

„Leben und arbeiten in früherer
Zeit“ seine Ausstellungen erwei-
tert. Die Scheune musste am al-
ten Standort 2019 in der Dorf-
mitte von Bakum weichen, da
die Familie Meistermann auf
diesem Grundstück das Haus St.
Bonifatius (Altenwohnhaus) er-
richtete.
Mit Hilfe von Bohrkernen

konnte festgestellt werden, dass
die Eichenstämme des Fachwer-
kes um 1720 geschlagen wur-
den. Damit ist die Scheune wohl
das älteste Gebäude im Orte Ba-
kum. „Dieses uralte Holz durfte
nicht als Brennholz genutzt wer-
den“, war sich der Vorstand des
Heimatvereins einig. Die Kos-
ten für die Umsetzung wurden
auf 50.000 Euro geschätzt. 50
Prozent kamen mit Unterstüt-
zung des Landkreises aus dem
„Leader Programm“, 12.500 Eu-
ro betrug der Zuschuss der Ge-
meinde. Die gleiche Summe
musste der Heimatverein finan-
zieren. Mit der Unterstützung
Bakumer Handwerker und mit
vielen fleißigen Helfern des
Heimtavereins erfolgte der Ab-
und Aufbau dieser Scheune.
Nach Fertigstellung wird wei-

teresHandwerk aus früherer Zeit
nun zugänglich gemacht. Ge-

zeigt werden Werkzeuge und
Gerätschaften aus dem Schmie-
dehandwerk, aus Stellmacherei,
Tischlerei und Zimmerei. Die
Ausstellung gibt auch einen Ein-
blick in die Arbeit eines Haus-
schlachters, der seine Arbeit im
Winter auf den Höfen verrich-
tete. „Allen, die uns bei dem Pro-
jekt „Scheune Meistermann“ ge-
holfen haben, gilt mein Dank:
Der FamilieMeistermann für die

Überlassung des Gebäudes, den
Handwerker für die gute Arbeit,
den Spendern von Baumaterial,
den Behörden für die finanzielle
Unterstützung. Ein besonderer
Dank gilt aber den vielen frei-
willigen Helfern aus unserem
Heimatverein“, sagt Vereinsvor-
sitzender Franz-Josef Göttke.
Die Scheune ist ein Schmuck-
stück und eine Bereicherung auf
dem Heimathof geworden.

Historisch: Die Scheune ist wohl das älteste Gebäude in Bakum.
Die Stämme für den Bau wurden 1722 geschlagen.

Altes Gemäuer: Fast 300 Jahre stand die Scheune Meistermann
am heutigen Burgweg. Fotos: Archiv Heimatverein/Kröger
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M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 18
Uhr.

Bücher-Blitz
Der ehrenamtliche Lesebring-
dienst ist weiter für Sie da.
Überraschungspaket gegen
Langeweile Telefon 04441/
9703033 oder 0160/3770441.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Evangelische Bücherei Gol-
denstedt: 16 bis 18 Uhr.

M Lutten

Öffnungszeiten
Katholische Bücherei St. Jaco-
bus: 16.30 bis 18 Uhr.

Selbstgestalter-Treff 60-Plus
Das Pfarrheim St. Jacobus bie-
tet von 15 Uhr bis 17 Uhr den
Selbstgestalter-Treff 60-Plus an.
Ansprechpartnerin ist Stefanie
Klusmann, telefonisch erreich-
bar unter 04441/9777902 oder
0171/2032573.

M Visbek

Grabpflege
Am Freitag (28. Oktober) von
14 bis 17 Uhr und am Samstag
(29. Oktober) von 9 bis 13 Uhr
bieten die Leiterinnen in Vis-
bek und Rechterfeld an, die
Gräber ihrer Angehörigen auf
den Friedhöfen in Visbek und
Rechterfeld zu pflegen. An-
meldungen per WhatsApp bis
diesen Freitag (21. Oktober)
bei Nina Meyer, Telefon
0152/22080070 oder über die
Anmeldebögen, die in den
Kirchen und im Pfarrbüro
ausliegen. Neue Pflanzen sind
mitzubringen. Treffpunkt ist
die Friedhofskapelle. Kaffee
und Kuchen werden angebo-
ten.

Smartes Cafe
Der Selbstgestalter-Treff bietet
„Wi schnackt smart - Entdecke
die digitale Welt“ für Alle ab
60plus mit Smartphone und
Tablet an. Gemeinsam werden
Fragen geklärt heute um 15
Uhr im offenen Treff im Näh-
cafe, AmKlosterplatz 17 in Vis-
bek. Infos unter Telefon
04441/9777902 oder
01713510684, oder per Mail an
die Adresse petra.pohl-
mann@sstvechta-selbstgestal-
ter.de.

Sitzgymnastik
Ab 14.30 Uhr findet heute wie-
der Sitzgymnastik für die
Rechterfelder Senioren in der
Schützenklause statt. An-
schließend wird Kaffee und
Kuchen serviert.

Archäo
Das ArchäoVisbek hat von 17
bis 19 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
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